
 
 

 
 
 
 

Der »goldene Osten«: das Ende einer Illusion  
 

Podiumsdiskussion und Präsentation der Zeitschrift Kurswechsel 4/08  
 
Bis vor kurzem galt Osteuropa in Österreich als Goldgrube. Dies hat sich mit der jüngsten Finanzkrise 
verändert. Nun werden die hohen Investitionen und Kreditvergaben westeuropäischer Unternehmen 
und Banken in Osteuropa als Risiko angesehen. In den osteuropäischen Ländern ist die Krise des auf 
Kapitalimporten basierenden Modells durch die globale Finanzkrise beschleunigt, aber nicht 
verursacht worden. Die zentralen Elemente dieses Modells waren Waren- und Kapitalexporte aus den 
westeuropäischen Ländern. Ungewöhnlich stark hat sich Österreich in Osteuropa engagiert. Die 
Wirtschaftsbeziehungen Österreichs mit Osteuropa sind jedoch durch große Asymetrien 
gekennzeichnet. Den Asymetrien der Beziehungen zwischen West- und Osteuropa, ihrer Entstehung 
und ihren Folgen widmet sich das aktuelle Kurswechsel-Heft. Gemeinsam mit zwei Gästen aus den 
neuen Mitgliedsstaaten werden ein Herausgeber und zwei AutorInnen des Hefts die aktuelle Lage 
diskutieren. 
 
 
Zeit:  Mittwoch, 11. März 2009, 18.00 Uhr 
Ort: AK Wien, Lesesaal der Bibliothek (Erdgeschoß), 1040 Wien,  

Prinz Eugen Straße 20-22,  
(Erreichbarkeit: Straßenbahnlinie D, Haltestelle Plösslgasse) 

 
 
Podiumsdiskussion mit: 
 
Joachim Becker, (Co-)Herausgeber des Kurswechsel-Schwerpunkthefts und 

ao.Universitätsprofessor an der Wirtschaftsuniversität Wien 
Özlem Onaran,  Privatdozentin für Volkswirtschafslehre an der 

Wirtschafsuniversität Wien 
Wilfried Altzinger,  ao.Universitätsprofessor an der Wirtschaftsuniversität Wien 
Martin Muransky,  Friedrich Ebert Stiftung, Bratislava 
Károly György, National Federation of Hungarian Trade Unions (MSZOSZ) 
 
Moderation: Werner Raza, Mitglied der Kurswechsel-Redaktion und Mitarbeiter der 

  der Abteilung EU und Internationales der AK Wien 
 
 
Im Anschluss lädt die AK zu einem kleinen Imbiss. 

 
 
 

Um Anmeldung wird gebeten an: vera.ableidinger@akwien.at 


